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Freitag , ÄS . März 1895

Eine Faust - Symphonie
von Franz Liszt .

II .
Das unselige Partei - und Cliquenwesen » das sich während der

letzten Jahrzehnte , wie auf anderen Gebieten , so auch im Bereiche
der Mustkentwickelung so schamlos breit gemacht hat und dessen
reaktionäre oder destruktive — in jedem Falle aber engherzige
Tendenzen noch heute manchen sonst recht vorurtheilslosen Künstler¬

kopf befangen halten , hat eS soweit kommen lassen , daß ein
- großer Tbcil des Publikums ihm fremden Werken nicht nur mit

völligem Mangel an Vertrauen und an Liebe — sondern oft

sogar mit einer »durch keinerlei Sachkenntniß getrübten " recht

gehässigen oder geringschätzenden Voreingenommenheit gegenüber -

tritt , und nur so konnte es geschehen, daß Jahrzehnte vergingen ,
ehe den svmphonischen Gedichten Liszt 's ein Auditorium erstand ,
wie wir Wagner ein solches als die ideale Voraussetzung für die

Konzeption solcher Schöpfungen bezeichnen gesehen haben und
wie LiSzt ein solches beim Volke der Denker und der Dichter
wohl am ehesten zu finden geglaubt hatte . Nachdem die Gegner
Liszt ' s beute so ziemlich ihre ganze Munition — alle Knüttel
der Verlästerung und alle Pfeile des Hohnes verworfen und »er -

schaffen haben und , was nicht zu unterschätzen ist , ein Theil der
da « Publikum belehren sollenden Presse in die Händelberufener
and vorurtheilsloserer Männer gelangt ist , können die „ Neueren " ,
von denen wir weiter oben sprachen , getrost an 's Werk gehen
und daS größere Publikum Liszt verstehen und lieben lehren .
Vor allen Dingen mögen häufige Aufführungen der Faust -

Symptonie dieses schöne Werk - nun wirklich populär machen
helfen und , damit die bevorstehende hiesige Wiedergabe derselben
diesen Zweck recht fördern könne , wollen wir nachstehend noch
einige Andeutungen über die Entstehungsgeschichte des Werkes
und eine kurze Einführung in den reichen Inhalt desselben zu
geben versuchen . r

Schon in den vierziger Jahren hatte sich — vielleicht mitange -

regt durch Berlioz ' 1846 erstmalig aufgeführtes und Liszt ge¬
widmetes Chorwerk ckaamntian c!« k'aust " und durch Ary
Schcffer 's gleichfalls um jene Zeit bekannt gewordene Bilder

zum Faust — die Idee einer musikalischen Neudichtung des Faust
in Liszt zu regen begonnen , aber in aller Unrast seines damaligen
Virtuoscnlebens und seiner Triumphzüge durch ganz Europa
hatte er den in ihm auftauchenden Plänen und Entwürfen noch
keinerlei feste Gestalt geben können . So sehen wir den Meister
erst im Winter 1853 bis 1854 die drei Jnstrumentalsätze des
Werkes niederschreiben , dieselben 1855 in zwei privaten Orchcster -

proben sich und einem kleinen Kreise seiner Freunde zu Gehör
bringen , im Frühjahr 1857 den vborus mMiens als die noth -

wendige logische und künstlerische Schlußfolgerung der ganzen
in drei scharf gezeichnete musikalische Charakterbilder zusammen¬
faßten Faustdichtung seiner Partitur hinzufügen und in den der
Enthüllung der Denkmäler Karl August 's , Goethe 's , Schiller 's
und Wieland 's geltenden Scptemberfesttagen des gleichen Jahres
die solcherweise vollendete Schöpfung erstmalig , und zwar vor
einem außerordentlich gewählten Publikum zur öffentlichen Auf¬
führung bringen . Volle vier Jahrzehnte ist also diese Schöpfung
alt , die heute noch füglich als eine Novität bezeichnet werden
kann und die doch in ihrer tief geistigen Stimmung , in dem
schönen Ebenmaß ihrer Formen und in dem erstaunlichen
Reichthum ihrer wunderbaren , mit überzeugendster künstlerischer
Logik und im Mephisto -Satze sogar mit einer bis daher völlig
ungeahnten musikalischen Dialektik behandelten Gedanken nicht
nur als die vollkommenste Orchesterkomposition Liszt 's , sondern

zugleich als die erste bedeutende Neugestaltung auf symphonischem
Gebiete seit den Tagen Bcethoven 's und Berlioz ' zu gelten hat -

Wenn wir nun , aus die außerordentlich feinsinnige und farben¬
reiche Orchestration des Werkes nur ganz im allgemeinen hin¬
weisend , zu einer kurzgefaßten thematischen Analyse der Faust -

Symphonie übergehen , so sind wir uns dessen wohl bewußt , daß
wir jenen Wenigeren , die mit dem Werke selbst und mit der auf
dasselbe bezüglichen Literatur vertraut geworden sind , kaum etwas
wirklich Neues darüber werden mittheilen können Sind doch
Richard Pohl ( in „ Franz Liszt . Studien und Erinnerungen .

"

Leipzig . Bernhard Schlick - . ) , Hermann Kretzschmar ( in „ Führer
durch den Konzertsaal " 1 . Abtheilung . Leipzig , A . G . Liebes -

kind. ) und Lina Ramann ><in „ Franz Liszt als Künstler und

Mensch .
" II . Band 2 . Abtheilung . L - ivzig . Breitkopf u . Haertel . )

— und unter diesen ganz besonders der zuerst Genannte der Auf¬

gabe einer geistigen und technischen Analyse der Faust - Symphonie
in nahezu erschöpfender Weise gerecht geworden . Aber dem
größeren Publikum , das ja im allgemeinen vor Büchern über
Musik ebensoviel Respekt hat , wie vor Musik über Bücher (siebe
„ Faust "

, „ Dante " u . a . mehr ), dürfte von den vorstehend erwähn¬
ten Arbeiten nicht allzuviel bekannt geworden sein , und diesem
glauben wir daher angesichts der bevorstehenden Aufführung die
nachfolgende Skizze als Surrogat für die Lektüre längerer Ab¬
handlungen darbieten zu ffollen.

Die von Liszt mit vollem Rechte als Charakterbilder bezeich -
neten drei Sätze der Symphonie schildern die drei Haupttypen
der Goethe 'schen Dichtung : Faust , Gretckeu und Mephisto , und
der dem Mephistosatze entwachsende Chorepilog verkündet Faust ' s
Erlösung aus den Bauden deS Bösen durch daS Ewig -Weibliche .
Mit Ausnahme einer kleinen Episode (des „ Er liebt mich — er
liebt auich nicht !") Gretcheo -Sotze hat Liszt mit feinem must -
Hstffcheüi Sinn jeden Anschluß an einzelne Momente der Tra¬
gödie streng vermieden , und seine Charakterbilder sind somit keine
Programm - Musik , sondern nur die tongewordene Aussprache
gewisser , durch das geistige Erschauen bestimmter dichterischer
Gestalten gewonnener Stimmungen » wie wir eine solche ja auch
in vielen Ouvertüren unserer große » Klassiker und Romantiker
in erblicken Laben.

In dem ersten» Faust chaiakterisircnden Satze , der bis auf die
größere Anzahl der ihm zu Grunde liegenden Themen und einige
frei eingeschaltete deklamatorische Zwischensätze noch ziemlich
deutlich die ältere Form des ersten Svmvhoniesatzes — und sogar
die »» demselben übliche Reprise bcibehält , schildert Liszt den
zweifelnden , liebessehnsüchtigen , trotzenden , verzweifelnden und
strebenden Faust in fünf ebenso charakteristisch als originell und
schön erfundenen Themen . Gleich die ersten Takte der Symphonie
bringen das in einer Folge übermäßiger Dreiklänge aussteigende
Thema deS in tiefstem Unbefriedigtsein aufseufzenden , grübelnde «
und zweifelnden Faust , das mit seinen bald leise mahnenden ,
bald heftig drohenden fragenden Klängen den ganzen ersten Satz
durchtönt , dann im Mephisto - Satze weidlich verhöhnt wird
und schließlich — rhythmisch wenigstens — in dem Schlußchore
des Werkes „ Alles Vergängliche ist nur ein Gleichnih " nochmals
anklingl und darin gewissermaßen seine Erlösung findet . Diesem
Thema schließen sich gleich im dritte » Takt « der Symphonie be¬
deutungsvolle sehnsüchtige Melismen der Hoboe und des FagolteS
an , aus denen weiterhin nach den verdreschenden Passagen und
Seuszerlauten der Streichinstrumente das wundervolle Thema
deS Liebessehnsucht hervorblüht . Diese » überkrechlt mit seinen
geradezu überirdisch schönen Klängen und seinem durch den lie¬
genden Baß bewirkten Ruhezauber mehrfach alles wilde Wogen
und Branden des Fanst - Satzes , läßt dann im zweiten Satze
unter Harfenbegleitung und scharf rhythmistrtenMkkordschlägen
deS Orchesters Faust gleichsam zerstörungdrohend in allen Ün -
schuldsfrieden der Grckchen-Welt eintrekcn und verkündet auf dem
Gipfelpunkte des Gretchen - SatzeS gleich einem endlosen Hohrnliede
das Glück der gestillten Liebessehnsucht . Daß dieses Thema im
Mephisto - Satze so völlig der höhnenden und zersetzendem Gewalt
der Spottgeburt preisgegeben wird , findet in der Idee des Werkes
seine volle Begründung . In der Liebe zu Gleichen trifft Me¬
phisto Faust 's reinstes und tiesst- s Gefühl , und darum sucht er
gerade dieses mit allen Mitteln seines teuflischen Spottes zu
entadeln und zu zerstören . Nachdem der Geist der Verneinung
daS Thema der Liebessehnsucht in einer geradezu hämisch
grinsenden Fuge zu Tode gehetzt hat , zerstückelt er dasselbe in
seine kleinsten Theile und wirbelt dann diese Fragmente im tollsten
Reigen kichernder Schadenfreude durcheinander .

(Schluß folgt .)

Verschiedenes .
Hamburg , 27 . März . Ein seit Montag vermißtes 13jähriges

Mädchen wurde ermordet in der Wohnung des 26jähcigen
Schlossers Mülle ausgefunden . Dieser gestand das Verbrechen ei» .

Köln , 28 . März . Der Rhein ist seit gestern Mittag nach
dem hiesigen Pegel bis auf sechs Meter gestiegen . Heute dürften
bereits die Ufer überschwemmt sein . Die Nebenflüsse des Mittel¬
rheins steigen rapid .

Straßburg , 26 . März . Der Kaufmann W . aus Benfeld
wollte sich bei einem biesigtn Zahnarzt Zähne ziehen lassen . Der
Zahnarzt schläferte den W . ein , aber vergebens war
nachher der Versuch , de» Armen wieder zu wecken Als W . nicht
mehr zu sich kam , wurden zwei Aerzte herbeigerufen . um dem

Tod seine Beute zu entreißen , doch erwiesen sich alle Mittel als
erfolglos .

Budapest , 27 . März . In Deva ist die Marosch stark ge»
stiegen und bat die tiefer gelegenen Stadttheile überschwemmt .
Die Gefahr ist groß . — InAgram ist die Save bedeutend
gestiegen : in den Vororten und einem Theile der Unterstadt steht
das Wasser über einen Meter hoch in den Wohnhäuser » . Von
den Ortschaften jenseits der Save sind nur die Dächer
sichtbar . Der Schaden ist unberechenbar .

Prag , 27 . März . Seit gestern Nachmittag sinkt die Moldau
langsam - Auch die Nachrichten aus dem Lande konstatiren ein
allmäliges Sinken des Wasserstandes . In Prag waren
die tiefer gelegenen Stadttheile überschwemmt ; die Gefahr
ist jetzt beseitigt . Stärker gelitten bat der Vorort Lieben ; dort
mußten die Parteien hastig die Parterrewohnungen verlassen .
Das Wasser reicht bis zu den ersten Stockwerken ; in tiefer ge¬
legenen Häusern mußten die Bewohner der ersten Stockwerke auf
Kähnen gerettet werden .

Parts , 26 . März - Der Graf von Cbazelles litt einige
Tage lang an heftigen Zahnschmerzen und besuchte deshalb einen
Zahnarzt , der nach der Untersuchung sich weigerte , den die
Schmerzen erregenden Zahn auszuziehen . Als die Schmerzen
zunabmen , suchte der Graf Hilfe bei einem Pfuscher ,
der ohne weiteres den Zahn trotz starker Entzündung des Zahn¬
fleisches auszog . Nach dieser Operation fühlte der Graf sich
für den Augenblick etwas besser , in der folgenden Nacht jedoch
verbreitete sich die Entzündung des Zahnfleisches bis zum Kehl¬
kopf und führte den Tod des Grafen durch Erstickung
herbei .

Berviers » 26. März . Während der verflossenen Nacht er¬
schoß der hiesige Schreiner Thurion seine Frau vor den
Augen seiner zwei Kinder . Nach der That befahl
Thurion den Kindern , den Mord als Selbstmord zu schildern ,
und begab sich dann zum Polizeiamt , um gleichfalls zu erklären »
daß seine Frau sich selbst getödtet habe . Die Vernehmung der
Kinder veranlaßte seine Verhaftung .

London , 26. März . Seit Samstag Abend wütbete über ganz
England ein Südweststur m , der nicht nur bedeutenden
Sachschaden angerichtet , sondern auch viele Menschenleben
gefordert bat . In London wurde durch Einsturz eines HauseS
im Ostende ein alter jüdischer Straßenverkäufer getödtet und eine
Jüdin , die eben im Begriff war , ihm etwas abzukaufen , iörtlich
am Kopfe verletzt. Zwei Kinder , die vor dem Hause spielten ,
blieben aus der Stelle todt . Am Strande wurde ein junger
Mann vom Winde derart gegen einen Eckstein geschleudert , daß
sein Kopf zerschmettert wurde .

St . Petersburg , 25 . März . Die Frau deS Contreadmirals
Dubaffow kaufte die gegen 20006 Einwohner zählende Stadt
Starokonstantinow mit 3100 Deßjätinen Landes für 460000
Rubel . In Wolhynien befinden sich die meisten kleineren Orte
noch im Besitze von Großgrundbesitzern .

St - Petersburg , 28 . März . Seine Majestät der Kaiser hat
in einer Drahtantwort auf ein Telegramm seitens der Theil -
uehmer am sog . Amur - Festmahl , worin der Wunsch ausgesprochen
war , die sibirische Eisenbahn möchte zum Ruhm der
jetzigen Regierung recht bald vollendet werden , erklärt , die sibi¬
rische Bahn werde jedenfalls schneller fertig gestellt sein , als bis¬
her allgemein angenommen wurde

Tunis , 26 . März . Während der Salven zur Beendigung des
RamadanfesteS ist ein Geschütz gesprungen . Fünf Mann
wurden schwer verwundet .

Bismarck -Denkmal auf dem Feldberg .
Seit einer Reihe von Jahren wird das Wiegenfest des großen

ersten Kanzlers auf dem Fcldberg von einem kleinen Kreise treuer
Verehrer festlich begangen .

Bei der vorjährigen Festfeier nun tauchte der von allen Tbeil -
» ehmern mit Begeisterung aufgenommeue Gedanke auf . auch ein
äußeres Zeichen unserer Feier zu errichten in Form eines ein¬
fachen würdigen Denkmals für den Mitbegründer des neue »
Deutschen Reiches , das au dessen südlichster Warte weit hinaus
über alle Lande Freund und Feind künden soll, wie die dankbare
Mitwelt den greisen Recken vom Sachsenwalde ehrt .

Inzwischen hat die Sache greifbare Gestalt angenommen .
Wir find in der Lage» zur 80jährige » Jubelfeier einen Entwurf
des geplanten Baues vorzulegrn , und fordern anmit alle treuen
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54 Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung )

Nein , er hatte es nicht geträumt , sie hatte wirklich hier ge¬
standen , vor wenig Augenblicken noch , ehe Tante Eva kam , um

sie abzulösen . Sie wußte es . daß sie Krisis eintreten mußte ,
jede Stunde , und von dieser Stunde hing alles ab , Leben und

Sterben und — zweier Fraueuherzen ganzes Glück ,
Wenn diese geliebten Augen sich niemals wieder zum Bewußt¬

sein öffneten — wenn dieser Mund erstarrte , noch ehe er ein

einziges Mal -
. „ . .

Sie hatte sich plötzlich über ihn geneigt , das stolze und doch

so leidenschaftliche Mädchen , und hatte den fieberheißen Mund

geküßt — jetzt — war es ja nicht Sünde mehr .

„ Nicht Serben , Gustav, " batte sie aufschluchzend gerufen , „ g .
nicht sterben !" .

Diese Worte waren hinerngedrungen ln seinen schweren Traum ,
sie hatten den Bann des Schlummers gebrochen , sie hatten ihn

wachgerufen — zum Leben .
* *

Und wieder war es Frühling geworden ! Wieder lugten Blau¬

veilchen verstohlen aus ihrer grünen Hülle hervor . War 's denn

schon Zeit zum Blühen ? Sie hatten noch den Schlaf nicht auS ,

Frau Sonne hatte es doch auch gar so eilig diesmal . Und was

« ar eS denn für ein Singen und Klingen ringsum ? Die klei¬

nen neugierigen Dinger reckten sich eilends höher , um binein -

schanen zu können in die frühlingSdustige Welt . Die BSglein

lubilirten ja förmlich , es war gerade als ob sie gar keinen Winter

gehabt und keinen Ton verlernt hätten von ihrem Lied . DaS

war ein Singen und Schmettern wie Festgesang . Blauveilchen !
schüttelten verwundert die Köpfchen , Schneeglöckchen läuteten
auch mit Gewalt , sie läuteten den Frühling , sie läuteten den
Frieden ein . ^

Der blutige Kamps war beendet, Deutschland « siegreiche Man¬
nen zogen heim an ihren Herd , zu Weib und Kind , zu Vater
und Mutter . Der welsch ; Feind war geschlagen , gedemüthigt
sür seinen Uebermuth , er hatte den deutschen Träumer fürchten
gelernt mit seiner eisernen Faust , die ihre Rechte zu kalten ver¬
stand und zu schützen . Ja , es war Frieden geworden l

Deshalb das Singen und Klingen in der Natur » das Jubi -
liren der Vöglein und das Erscheinen der Blümlein im Fest¬
gewand . Daher das Sausen und Brausen von den Höhen , das
Glocken- und Blumengeläute von fern und nah .

Es war Frieden geworden ! — -
Tante Eva hatte es eilig heute , sie mußte Kränze winden und

Sträuße binden , um das stille, düstere Haus zu schmücken sür die
Heimkehr des Herrn - Heute oder morgen kam er . ihr Sohn , ihr
lieber Junge kam zurück aus Feindesland , wo er seine Aufgabe
erfüllt hatte , gleich allen anderen , wo er ja gewirkt hatte für sein
Vaterland und seine Brüder , wenn auch nicht mit dem Schwerte
' n der Hand , nicht , um Wunden zu schlagen , sondern um sie zu
heilen - Er war auch der Gefahr preisgegeben gewesen auf
offenem Felde unter dem Kugelregen und dem Donner der
Kanonen , so gut wie seine Brüder . Aber die Kugeln hatten ihn
nicht getroffen , der gütige Gott hatte ihn behütet für sein - Mutter ,
der er ja Alles war , das ganze Glück des Lebens .

- Ec sollte nun sein HauS lickt und freundlich finden , wenn er

, beimkam , nichts sollte ihn mehr erinnern an die dunkle , schwere
Zeit , die hinter ihnen lag
! Damals , als er kaum genesen war , brach der Krieg aus und
riß ihn empor auS den letzten Banden der Krankheit , auS der

Schwäche und den düstcr - n Erinnerungen . Er ließ sich nicht
zulückhalten , er mußte dabei fein . wenn das Vaterland seinen
heiligsten Kampf ausfocht , gleichviel in welcher Weife . Er hatte
seinen Willen durchgesetzt, trotz der Thränen seiner Mutter , trotz
körperlicher Schwäche . Jn 's Leben , in die Arbeit hinein ! Er
wußte , daS allein konnte ihm helfen , konnte ihn völlig gesund
machen .

Und nun kam er wieder , das Mutterherz klopfte zum Zer¬
springen — wie er wohl aussehen würde ? Sie wußte nicht ge¬
nau die Stunde , aber er kam doch. Wenn sie nur fertig wurde
mit den Vorbereitungen , ehe er kam . sie mußte sich wirklich
sputeu . Auf Elli , ihr kleines , liebes Mädchen , war heute gar
nicht zu rechnen. DaS Kind wußte nichts anznfangen , obgleich
die Arbeit bergehoch lag , sie wirrte alles durcheinander . Tante
Eva lächelte, sie wußte wohl, woher e« kam, die Freude war es »
die heimliche Freude , die nicht laut werden sollte , das süße , bange
Glück eines liebenden Herzens . Als ob sie daS nicht längst ge¬
wußt hätte ! Wie daS liebliche Gesicht erglüht war bis an die
Haarwurzeln , als sie ihr heute morgen zugerufen hatte : „Elli ,
er kommt !"

Nun standen sie beide im Doktorstüdchen , um die Guirlanden
anszuhällgeu , aber des Mädchens Hände zitterten vor Aufregung ,
sie konnte kaum einen Knoten schürzen.

„ Ich kann nicht. Taut - Eva , ich » riß nicht, wie mir beute
ist." sagt - sie in bald verdrießlichem Ton , „es ist gerade , als ob
ein Kobold sein Spiel mit mir treibe .

"

„Ich glaube es auch, Kind , was sollte das aber wohl für eia
Kobold sein, Elli , weißt Du 's nicht ?"

Dabei sah sie mit neckischem Blick in die dunklen , leuchtenden
Mädchnenaugeri , die daS Glück, da» die Brust trug , nicht ver¬
bergen konnten . .

( Schloß folgt .)



BiSmarck -Freunde auf, ein jeder nach seinen Kräften , kleine und
große Bausteine »» liefern zu dem beabsichtigten Wahrzeichen
deutscher Einigkeit und Treue , auf daß wir , so Gott will , in
Bälde ein fröhlich Richtfest feiern können .

Karl Egon , Fürst zu Fürsteoberg, Ehrenpräsident.
Der g es ch LftS leit end e Ausschuß :

P . Bussemer , Kaufmann und Stadtverordneter , Baden -
Baden ; O . Dietsche , Bierbrauereibesitzer, Todtnau ;
K . Kr afft , Fabrikant , Schopfheim ; F . Peche r , Hof'
Uhrmacher , Karlsruhe ; A . Tritscheller , Fabrikdirektor-
Lenzkirch ; K . Wittmer , Oberförster , St . Blasien -

OrtsauSschuß Karlsruhe :
E . Fieser , Landgerichtsdirektor und Landtagsabgeordneter :
Fr . Höpfner » Bierbrauereibesitzcr und Stadtrath ; A. Klehe ,
Oberförster ; R . Koelle , Stadtrath und Landtagsabgeordneter ;
Julius Nägele . Hofbankier und Konsul ; Franz Pecher ,

Hofuhrmacher.
Beiträge werden von den Obengenannten , sowie an den durch

— U öbM. . I « oldr» I . w — i> Rml.. » Franc — SV Pfg .

Plakate kenntlich gemachten Sammelstellen und in der Exp e -
dition der »Karlsruher Zeitung " angenommen.

Literatur.
Zum 8 « . Geburtstage deS Fürste « Bismarck von Felix

Dahn . Preis geheftet IM . — (Breslau , Schlesische Buch¬
druckerei, Kunst- und Berlagsanstalt v . S . Schottlaender .) Diese
Festschrift » die in großen Umriffen die auswätige Politik Bis-
marck's meisterlich darstellt » manches noch unbekannte Faktum
mittheilend, trägt in der Vereinigung historischer Betrachtungen
mit patriotischer Begeisterung den Charakter einer Festrede , welche
die schönste , würdigste Huldigung für den LOjährigen Fstrsten
bildet. ,

Gold- oder Doppelwährung ? Im Anschluß an die Silber-
enquste beantwortet von vr . Moritz Meyer , Dozent der König!.
Technischen Hochschule zu Berlin. IU . erweiterte Auflage . (Im
Selbstverlag des Verfassers, Berlin L .W., Krausenstraße 2 .) In
der Fluth der Währungsschriften nimmt diese Broschüre eine

besondere Stellung ein , da sie gemeinfaßlich und objektiv ge¬
schrieben ist und durch grundlegende Erörterungen darauf hiu-
zielt, den Laien in das tiefere Verständniß der Frage einzuführeo.Zu diesem Zweck wird in den einleitenden Abschnitten das Wesen
und die Aufgabe des Geldes , die Wirkungen der GeldwerthS-
Veränderungen in wirtbschaftlicher und sozialer Beziehung , die
statistische Lage und die Produktionsverhältnisse der Edelmetalle
auf Grund der neuesten Daten erörtert . Schritt für Schritt
führt der Verfasser den Leser weiter bis zur Lösung deS Problems ,wobei ngmentlich der Einfluß der Währung auf den Kredit , die
Landwirthschaft rc . in die Erörterung gezogen wird .

Grotzherrogliches Hosthraler.
Freitag , 29 . März . 44 . Ab . - Vorst. Mittelpreise . . Falstaff" ,

lyrische Komödie in 3 Akten von Arrigo Boito . Deutsch von
Max Kalbeck. Musik von Giuseppi Verdi . Anfang V- 7 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Thk .
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Schwedm 4 Oblig, Ml 100 90
vpau . 4 AuSläud. P - 78 —
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Egypten 4 Üuif . Obl. Lstr. 105 20

, LV, PrivU . Wr.
Lrgeut .bAl » . Goldaul. P . 53 20

Baur-Aktieu.
4-z, Deutsche « ..Bank M.
5 Badische Bank 1
4 BaSlrr Bankverein
4 Berlin. HandelSgef.
4 Darmstädter Bank M.
4 Deutsche Bank M.
5 Deut che BereiuSb. M.
4 Deutsche Uuionbauk M.
4 DiSk.-Komm.-A. Thlr
4 Franks. Hyp.-B.
4 Frkf. Hyp.-Kr.»B.»Auth.

unkündbar bis 1905 132 80
4 Rhein . Kreditbank Thlr. 135.90
5 Oeft. Kredit ö. fl. 388 '/,
4D . « ffektmb . 52°/» Thlr. 117 40
4D . Hyp.-Bk. Thlr. 50°^ 129.

Frankfurter Kurse vom 2 ?. März Ed . i e<r- -- so P„ .. i
rubel --- »

! Giseubahu-Aktie«. 3 '/,
! vrff̂ LudwisS-Baha Thlr . 117 .3Ü4

— A> « mk.. I Dollar — » Rml. »S Pfa
-I. »» Pf«.. » Mar, Banls - I Skr,. « °

160.50
115 50
144 -
t 56 .50
150 50
13160
118 50
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216 40
168 30

L
fl.
st

132 .50

347V,
SSV,

239'/«
249' /,

4V, MälzMar -Bahu
4 Psälz . Rordbahv
4 Äotthardbahu
4 Schweizer Centr .
5 Böhm. Nordbahn
5 » vbm . Westdahn
5 Orß. Lokalbahn st.
5Oest . Güdbahn (8Mb . ) fl.
S Orst . Rordwest fl.
8 . . Ick . 3. fl

Tisenbahn -Priori täten .
4 Elisabeth ft-uerftü K . 104 60
5 Mähr . Äreuzbah". fl
5 Oest. Rordwest v . 74 M .
5 . » Int. fl.
s . . Ick . s . fl.
SRaab^Oed .-Loenf . M-
4 Rudolf fl.
4 » Salzkgat. stfr. M.
4 Borarlberger fl.
5 Jtal . gar. » .-B . kl . Ar.

wrizer Leutra!
15? 30l4 dto. Nordok 85-87
121 — S Tüdbahv steuerfrei
181504 dto.

8390
53

dto . Fr.
vOrst.-U.St .-B . 73-74 "
3 dto . l- VIll . Em.
3 Livor» , o . v . u. 40/2
S ToScau . Central
5 Wekste.E .-B . 80stfr.
6 South . Paris . Tal . I-
Obligattone« und Industrie-

Aktie«.
3 '/,Freiburg v. 18M M 132.40

. r Stlder -
_ _ _ fg .

103 .30j5 Westeregeln -Alkali-W . 153 .10 Oesterreicher v . 1864 fl 344^
106 .70 5 Dortmund . Union M- 111.90 Oesterr. Kredit v. 1858 fl 340

'so103 70 4 -/- Alpine Montan abaest - - . - Schwedische Thlr
fl. 112 30 4 dto - Ser - Il-VlÜ Lire —.— Ungar . Staats fl 281 SOM . 103 .10 StandeSherrl . Aulehen. - - ' -

74 60 3V,Menb-Birsteiu87 M . 91 .—
118 60 BerziuSliche Loose .

4 Badische Präm.
4 Bayrische Präm-

93303 '/- Köln-Minden
33 80

108 40

8470
116 60 3 Karlsruhe v. 188S 97.10

4 Mannheim von 1390 M . — .
EtUinger Spinnerei :r 109 -
Karlsruh. Maschiuenf- W^ 4150
Bad. Zuckers - Wagh . st ^ 65 —
3 Deutsch . Phönix ZOV E 2l2 -

95 3o
95 .-
84 80
84.30

104 20
84 204 Rhemitcke HypoÄckeu «
55 20 ! Bank 80°/, Thlr- 188

Thlr . 146 20
Thlr . 151 -
Thlr. 143 70
Thlr- 140 40
Thlr. 129 50

fl . 137 .50

4 Mein- Pr --Pfb.
4 Oldenburger
4 Oesterr- v . 1854
4 . v. 1860
4 Stuhlw-Raab-Gr - Thlr . 99 —

Unverzinsliche Loose
per Stück in M.

Ansbach -Gunzenh. fl .
Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr-
Freiburger Fr.
Mailänder Fr- 10
Meininger fl.

133.60

47 -
27 .66

109 —

Pfandbriefe.
4 Bahr. Hyp.-Bank M . 102 3»
4 Pfalz. Hyp. u . 1848 M . 104 . -4Pr .B .-K.-A . VII-IXThlr. 10I .LO
1 Preuß- Hypoth.-BersiL .-

Akt . - Gef . unk. 1905 M . 10610
4 Rb . Hyp. Com - IV. M . 101 8.0
4 dto . unkünhb. 1896 -97 M . 102 .80
SV- dto . M - 10110

Wechsel und Sorte«.
Amsterdam fl. 100 168 60"hon Lstr . 1 20.44

Fr . 100 80.90
^ fl . 100 166.75
Dollars m Gold 4.18
20 Franken-Stück 16.20

30 - lEngl . Sovereigns 20.33
15 10 Reichsbank-Diskont 3°0.84 90> Frankfurter Bank-DiSkon 3V

*
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Gemeinde Oberland «, Amtsgerichtsbezirks TauberbischofSheim.
Oeffentlrche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
vsmidsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Oberlauda , « mtsgerichtsbezirks Tanbervischofsheim,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Blatt Seite 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. ( Ges.- u - B --Vl- S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u . V . -Blatt S . 44 ) vorge -
schricbencn Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , unter Androhung des Rechtsnach 'heils»
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Oberlauda , den 26 . März 1895. P 508 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Umminger , Bürgermstr ._ Umminger . Rathschrbr.
Gemeinde Hallingen .

vertreten durch Recktsagent Ordans zu
^Durtach . klagt » egen den Strinhauer
August Hattick vcn Grünwettersback
ans Wechsel , mit dem Anträge auf
ckostenfällige, vorläufig vollstreckbare Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 300 Mark nebst 6 " , Zinsen vom
18 . März 1895 , V - Provision und
4 M . 48 Pf . Wechsijsunkosten, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Durlach auf

Samstag den 4 . Mai 1895 ,
Bormittaas V-9 Uhr.

Zum Zweck oer öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frank ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Nr . 4810 . Tauberbischofsheim .
Landuirih Anton Müller von Hos-
Baierthal, vertreten durch Rechtsanwalt
Barth in Mosback , klagt gegen den
Landwirth Josef Beuschlein von Hos -
Baierthal , zur Zerr an unbekannten
Orten, aus Darlehen vom 1 . März 1889
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 200 M .
nebst 4 °

v Zins vom 1 . März 1892 an ,
vorläufigeVollstreckbarkeitserklärungdes
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts

Amtögerirtztsdezirk Lörrach.
Oeffentlrche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter
P E ufuudsrechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter- Großh . Amtsgericht Tauber -
psandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandbüchern bischofsherm aus"

der Gemeinde Hattingen , Amtsgerichtsbezirks Lörrach . .
i Donnerstag den 9 Mar 189» .

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom b. Juni 1860, ! ^ ^ n
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl - S . 213) . und des ! Zum Zwecke der üffentl .chen Zustellung
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . wird dieser Auszug der Klage bekannt

"" u . V .- Bl - S . 43) , ausgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter - gemacht .» - ^ 1- -v. Tauberblschofsheim, 21 Marz 1895 .
Wagner , P .426 .2

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

P .502 . Nr . 13,696 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns und Land-
wirths Philipp Leiby' I - in St . Ilgen
ist zur Prüfung der nachträglich angc-
metdeten Forderungen Termin auf

Freitag den 19. April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 8 . II- Stock , anberaumt .

Heidelberg , den 26 . März 1895 .
Grasberger »

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Zwangsvollstreckung .

P .463 . Karlsruhe .
Steigerungs

'
Ankündigung.

Montag den SS . April L8S5 ,
Nachmittags S Uhr,

fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Boll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges. - und V - - Bl . S - 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Nechtsnach -
cheils , daß . . . , ,dietnnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit niehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einstcht offen liegt.

Haltingen , den 25. März 1895 .
Das Gewähr - und Pfandgcricht. Der Bereinigungskoumliffär :

_ Brnde r . Bürgermstr. Kaufmann , Rathschr.
Gemeinde Rtelafiogen . Amtsgericht Rasotfzell .

Oefferrtttche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.

Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Rielafingen
eingeschrieben sind , werden auf Grund - des Gesetzes vom 5 - Jnni 1860 und
28 Januar 1874 aufgefordert, die Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , falls sie noch Anspruch auf Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben, widrigenfalls diese Einträge nach Ablauf dieser Frist gestrichen
werden.

Ein Berzeichniß der in den Grund - und Unterpsondsbüchern hiesiger Ge¬
meinde seit mehr atS dreißig Jahren eiogeschriebenen Einträge liegt auf dem
Nachhause dahier zur Einsicht auf . P .491

Rielafingen, am 25 . März 1895 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Streit . Bürgermeister . Frey , Rachschreiber .
Bürgerliche Rechtsstreite .

Ladungen .
P .433 .2 . Nr . 4015 Karlsruhe .

Der Kaufmann Wilhelm Ettling er
hier, vertreten durch Rechtsanwalt Leop .
Weill hier , klagt gegen den Karl Weiß¬
brot » von Karlsruhe , zur Zeit an un¬
bekannten Orten , wegen Pfandstrichs,
mit dem Anträge , der Beklagte sei schul¬
dig, den Strich für den Eintrag seiner
Forderung von 368 fl . 15 kr . auf dem
Hause Kreuzstraße 10 hier , Grundbuch
der Gemeinde Karlsruhe B . 64, S . 767
Nr . 108 zu bewilligen und die Kosten
deS Rechtsstreits zu tragen , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬

lung des Rechtsstreits vor die I . Civkl -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe ans

Dienstag den 11 . Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Anszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21 - März 1895-
. vr . Pfützner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
P .427 .2. Nr . 3544 . Dur lach . Die

BolkSbank Durlach , e . G . m . u . H ., i

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinwetsung.

P .390 .2 . Nr . 4100 . Heidelberg .
Die Witwe des Gotoarbciters Jakob
Kesselbach , Anna Sophie , geborene
Schäfer hier , hat um gerichtliche Ein-
ietzung in die Gewähr des chemänn-
lichen Nachlasses gebeten .

Dieser Bitte wird entsprochen , wenn
nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen anher vorgetragen
werden .

Heidelberg , den 16 . März 1895.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Schott .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreibcr:

Fabian .
P .501 . 1 . Nr . 2443 . Gernsbach .

Hermann Rothenberger , Vorarbeiter ,Witwe, Luise , geb . Rahner in Hörden ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht binnen

vier Wochen
Einwendungen hiergegen erhoben werden .

Gernsbach, den 26 . März 1895.
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Neuer .
P .397 . 2. Nr . 2272 Gengenbach .

Die Witwe des Handelsgärtners Franz
Haas dahier , Luise , geb . Welle , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres am 26 . Januar
d . I . verstorbenen Ehemannes nach¬
gesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Gengenbach , den 21 . März 1895 .
DerGerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

K leider .
Erben-Aufruf.

P .509 . Lahr . Am Nachlasse des
am 3 . Januar 1895 veistorbenen Land-
wirths Franz Xaver Geck von Kürzell
sind miterbberechkigt :

1 . Franziska Kopf ledig von Kür¬
zell, zur Zeit ohne bekannten Auf¬
enthaltsort ,

2 . Theresia Kopf , Ehefrau des
Baptist Mütlervon Kippenheim-
weiter , zur Zeit in Amerika ,

3 . Josef Geck , Bäcker von Schutter¬
zell» zur Zeit m Amerika,

4 . Marie Anna Geck , ledig , von
Schutterzell, zur Zeit in Amerika .

Da deren Aufenthaltsorte nicht be¬
kannt sind, so werden dieselben oder deren
Rechtsnachfolger biermit aufgefordert,

innerhalb sechs Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar

wird im Hause Hebelstraße ^ir . 7 , ! geangen zu lassen zum Zwecke des Beb
ebener Erde , demKaufmannKarlGNtt- - „ . .
mann hier , die untenbeschriebene Liegen - 1
schuft der Gemarkung Karlsruhe in Folge !
richterlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end- !
gütige Zuschlag erfolgt , wenn wenig- ,
stens der Schätzungspreis erreicht wird.

R -H -B XXIII . 4875 .
Das in der « otteSanerstratze dahier

unter Nr . SS , einerseits neben den Bau¬
unternehmern Kern und Obert , ander¬
seits neben Kaufmann Gottlieb Huber ge¬
legene vierstöckige Wohnhaus mit Hin¬
tergebäude, sammt aller liegenschaftlicher" ugehörde , einschließlich des Grund und

odens,
taxirt zu . 38000 M .

Achlunddreißig Tausend Mark
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer — Watdstrahe SS —
eingesehen werden .

Karlsruhe» den 23 . März 1895 .
Großh Notar :

Beck .

zugs zu den Verlaffenschaftsverhand
lungen.
. Lahr, am 26 . März 1895.

Der Großh . Notar:
A . Kaiser .

Gerichtsnotar .
P .510 . 1 . Triberg . Oskar Arthur

Fehrenbach von Furtwangen , zur Zeit
an unbekannten Orten , wird als zum
Nachlasse der ledigen Amalia Fehren¬
bach von Furtwangen mitberufen, auf¬
gefordert, zum Zweck des Beizugs zu
den Verlafferischaftsverbandlungen

binnen vier Wochen
Nachricht an mich gelangen zu lassen .

Triberg , den 27 . März 1895.
Großh . bad . Notar:

Edesbeimer .
Strafrechtspflege.

Lauung .
P .430 .1 . Nr . 1275 . Pfnllendorf .

^Der Wehrmann I Johann Baptist En -
derle , Gypser , geb. am 24 . Oktober

1861 zu Gosbach , Oberamts Gcis-
! tmgeri , und der Wehrmann Maximilian
Frick . Dienstknecht , geb . am 23 . No»
vember 1854 zu Bilfingen , Oberamts

l Slgmaringen, beide im Deutschen Reich-
! zuletzt in Psullendorf wohnhaft gewesen ,werden beschuldigt , ohne Erlaubniß aus-
. gewandert zu sein ,
! Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3

Reichs- Strafgesetzbuch,
j Dieselben werden auf Anordnung des
^ Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
: Mittwoch den 12 . Juni 1895 ,
! Vormittags 8V- Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Pfullen -
dors zur Hauptverhandtung geladen .

Bei urientschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrasprozeßordnnng von dem Kgl-
Bezirkskommando zu Stockach am 12.Januar 1895 bezw. Donaueschmgen am
15 . Januar 1895 ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheilt werden

Psullendorf . den 15 . März 1895 .
Eisenträger .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

P '499 . 1 . Nr . 4272 . Mosbach . Der
am 9. Oktober 1872 zu Neuukirchen ge¬
borene und zuletzt daselbst wohnhafte

Ludwig Blum
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sjch Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
RSt . G .B.

Derselbe wird aut
Donnerstag den 16. Mai 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von vem Großh .
Herrn Civitvorsitzenden der Ecsatzksm -
mission zuEberbach über die derAnklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden.

Mosbach , den 26 . März 1895 .
Großh . Staatsanwaltschaft.

Sebold .
Strafrechtspflege.

Ediktalladung.
P .479 . Sektion lila . Nr . 655 242 .

Freiburg i . Br . Nachdem gegen die
nachbenannten Militärpersonen :

1 Musketier Adelbert Albert von
St . Märgen , Amt Freiburg i . B .,

2 . Musketier Wilhelm Weiermann
von Gaienhofen , Amt Konstanz,

3 . Musketier Aron Eisenberg von
Fiddichow . Regierungsbz Stettin ,
Königreich Preußen ,

4 . Musketier Josef Koch von Langen¬
argen, Obccamt Tetlnang, König¬
reich Württemberg ,

vom 6 Bad. Infanterie - Regiment
Kaiser Friedrich III Nr . 114,

der förmliche Desertionsprozeß einge¬
leitet wurde, werden dieselben hierdurch
aufgefordert, sich spätestens in dem ans

Montag den 15 Juli 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Militärgerichtslokal <Rem-
partkaserne) anberaumten Termine ein-
zufiudcn , widrigenfalls sie nach Schluß
der Untersuchung im Ungehorsamsver-
fabren für fahnenflüchtig erklärt und
zu Geldstrafen von 150 bis 3000 Mark
verurtheilt werden .

Freiburg i . Br . , den 26 . März 1895.
König! . Gericht der 29 . Division.

Druck und Verlag der G - Braun ' scken Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -
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